


57 JAHRE BUNDESGARTENSCHAUEN



2000 - POLYZENTRALES BUGA-KONZEPT



2004 – NEUAUSRICHTUNG DER BUGA-FLÄCHEN



- Garten des 21. Jahrhunderts

- Schlossgarten

- Burggarten

- Küchengarten

- Ufergarten

- Naturgarten

- Garten am Marstall

2005 – SIEBEN GÄRTEN MITTENDRIN 



GARTEN DES 21. JAHRHUNDERTS 
- Entree Bundesgartenschau Schwerin
- Info- und Serviceangebote
- Kolonnade
- Moderne Gartengestaltung 
- Kontrast zum Schlossgarten
- Hügellandschaft mit Erlebnisangeboten
- Gestaltete Fläche: 9.000 qm



GARTEN DES 21. JAHRHUNDERTS 



GARTEN DES 21. JAHRHUNDERTS 



ZENTRALER SCHLOSSGARTEN 
- Repräsentative, streng symmetrische, barocke   

…..Anlage
- Laubengänge
- Greenhousegarten von P. J. Lenné
- Freilichtbühne
- Blickachsen zum Schloss
- Blumenmeer zwischen Kaskaden
- Denkmalgerechte Sanierung durch Land



ZENTRALER SCHLOSSGARTEN 



SÜDLICHER SCHLOSSGARTEN 
- Landschaftsgarten über Jahrzehnte 
verwildert

- Rekonstruktion nach mehr als 60 
Jahren

- Irrgarten 
- Reitbahn
- Grabgestaltung und Denkmal





BURGGARTEN
- Gesamterlebnis Schloss und 
Burggarten

- Nach historischem Vorbild restauriert
- Abgestimmte Rabatten, Stauden, 
Sträucher

- Orangerie



BURGGARTEN



UFERGARTEN 
- Erlebnis Wasser
- Räume „Action“ & 
„Ruhe“ 

- Dicht nebeneinander    
…und doch geschickt 
…getrennt

- Gastronomie bei der   
…Rudergesellschaft



UFERGARTEN 



UFERGARTEN 



Holzbrücke zwischen 
Schlossgarten & 
Ufergarten

UFERGARTEN 



KÜCHENGARTEN 
- Nützliches mit Schönem
- Kräuterpflanze, Obst, Gemüse, Gewürze
- Spalierobst & mediterrane Kübelpflanzen
- Alte Gartenmauer mit Kletterrosen & Wein
- Hallenschauen in wöchentlichem Wechsel



KÜCHENGARTEN 



KÜCHENGARTEN 



KÜCHENGARTEN 



NATURGARTEN 
- Weitgehend ursprünglicher Zustand
- Hauptthemen Ökologie und Entspannung
- Sportplatz wird Spiel und Sportanlage
- Grüne Schule
- Kinderbauernhof
- Imker, Fischer, Förster
- Stege durch Feuchtwiesen



NATURGARTEN



NATURGARTEN 



GARTEN AM MARSTALL
- Weitläufige Parkflächen
- Malerische Baumgruppen
- Vor klassizistischer Marstall-Fassade
- Moderne und traditionelle Einzelgärten
- Themengärten als Anregungen für den   

heimischen Garten



GARTEN AM MARSTALL



GARTEN AM MARSTALL



- Brückendurchfahrt für die Weiße Flotte

- Niveaugleiche Shuttle-Bootsverbindung

- geeignet für Rollstuhlfahrer, 
Gehbehinderte, Kinderwagen etc.

DER SCHWIMMSTEG



- Technischer Lageplan

- Brückenbauwerk

SCHWIMMENDE BRÜCKE



SCHLOSSPROMENADE



SCHLOSSPROMENADE – 2A



SCHLOSSPROMENADE – 2A



SCHLOSSPROMENADE – 2B



SCHLOSSPROMENADE – 2B



SCHLOSSPROMENADE – 3A



SCHLOSSPROMENADE – 3A



SCHLOSSPROMENADE – 3A



SCHLOSSPROMENADE – 3A



SCHLOSSPROMENADE – 4B



SCHLOSSPROMENADE – 4B



SCHLOSSPROMENADE – 5A



SCHLOSSPROMENADE – 5A



BUGA-UMLANDPROJEKTE



3 Kategorien
- Außenstandorte: 16

überwiegend LK LWL-NWM-PCH

- Regionalprojekte 10
überwiegend LK LWL-NWM-PCH

- Korrespondenzstandorte 6
u.a. Rügen und Vorpommern

5 Themen
- Auf den Spuren der Zeit
- Freizeit und Sport in der Natur
- Natur, Parks und Landschaften
- KunstWerke
- Von der Natur lernen

Natur- und Umweltpark Güstrow

Slavensiedlung Groß Raden

BUGA-UMLANDPROJEKTE



RAHMENPROGRAMM FÜR BUGA-BESUCHER IN SCHWERIN
Thematische Stadtrundgänge und Stadtrundfahrten durch die Altstadt Schwerins 
Besichtigung des Schweriner Schlosses
Fahrt in die Schweriner Seenlandschaft mit der Weissen Flotte 
(Anlegestelle nahe BUGA-Haupteingang und Schloss)
Zoo Schwerin
Führung durch die Museen der Landeshauptstadt Schwerin 
Schlossfestspiele des Mecklenburgischen Staatstheaters (OpenAir):
Oper Zauberflöte (26.06. – 02.08.2009) und Sorbas als Musical (08.08. – 30.08.2009) 
Zippendorf - historische Strandpromenade

Buchungen und weitere Tipps zum Rahmenprogramm über die
Stadtmarketinggesellschaft Schwerin



AUSFLUGSTIPPS IN MECKLENBURG-VORPOMMERN
Hafenrundfahrt in Wismar 

Besichtigung des Landgestüts in Redefin

Besichtigung des Vielanker Brauhauses mit 

rustikalem Mittagessen und Dömitzer Hafen 

Schlösser und Herrenhäuser

Backsteingotik in den Hansestädten

Hansestadt Rostock und Ostseebad Warnemünde

Steilküsten, Strände und Seebäder entlang der Ostsee

Mecklenburgische Seenplatte mit Seenrundfahrt 

auf der Müritz

Fischland-Darß-Zingst: Zwischen Ostsee und Bodden

Tipps und Buchungen über die SMG oder über die

tourbu GmbH (Tochtergesellschaft des 

Tourismusverbandes MV)



TICKETING/ RABATTE
3 Möglichkeiten des Erwerbs von BUGA-Eintrittskarten für Vereine:
Ticketkauf an der Kasse (kein Rabatt)

Bestellung/Zusendung Tickets (ohne Vertriebsvereinbarung): ab 50 Tickets 10 % Rabatt

Bestellung/Zusendung Tickets (mit Vertriebsvereinbarung)

Rabattstaffel (nur für Tageskarten Erwachsene und Gruppen):

10 % Grundrabatt  + 5 % (501-1.000 Eintrittskarten)    = 15 %

+ 7 % (1.001-3.000 Eintrittskarten) = 17 %

+ 10 % (ab 3.001 Eintrittskarten)    = 20 %

Alle anderen Kartenarten: 10 % Rabatt 



Ticketvertriebsvereinbarung

Erstausstattung mit BUGA-Tickets, die erst nach Ende der BUGA-Veranstaltung
in Rechnung gestellt wird

Nachbestellte BUGA-Tickets müssen sofort bezahlt werden, darauf erhält das 
Unternehmen zunächst einen Grundrabatt von 10 %

Zum Ende der BUGA erfolgt eine Gesamtabrechung mit Vergütung des restlichen 
Rabattes, BUGA-Tickets können dann in Höhe der Erstausstattung zurückgegeben werden

Vorteile:
Unternehmen muss nicht in Vorleistungen gehen 
Unternehmen geht kein Risiko ein, dass es auf BUGA-Tickets sitzen bleibt



Weitere Informationen zur BUGA Schwerin 2009

BUGA-Informationsmaterial: BUGA-Verkaufshandbuch für Gruppen,
Basisprospekt, Veranstaltungsübersicht, Blumenhallenschauentermine etc. 

BUGA-Service-Center (Beantwortung von Anfragen, Versand von 
Informationsmaterial, Kartenvorverkauf, Weiterleitung von Anfragen zu 
Führungen und Gastronomie für Gruppen sowie zu Veranstaltungsanfragen etc.),

BUGA-Hotline für Gruppen: 0385/2009-800

BUGA-Internetseite für Gruppen



Finanzierung – Struktur Gesamtausgaben – STAND 2008

Die Stadt Schwerin setzt 30,7 Mio. € Eigenmittel ein 
und „wirbt“ damit weitere 43,5 Mio. € ein.
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Finanzierung – Investitionen – STAND 2008
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Finanzierung – Durchführung – STAND 2008
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHE EFFEKTE / WERTSCHÖPFUNG
• ca. 80 % der Auftragssummen verbleiben in der Stadt / Region / Land MV
• hinzu kommen bei 1,8 Millionen kalkulierten Besuchen:

Ca. 19 Mio. € direkte Einnahmen durch BUGA GmbH
Ca. 20 Mio. € Umsätze innerhalb BUGA-Gelände
Ca. 50 Mio. € Umsätze außerhalb BUGA-Gelände

• sowie ca. 500 Beschäftigungsverhältnisse in Voll- und Teilzeit
• Folgeeffekte für Stadtmarketing und Tourismus ab 2010



AUFTRAGSVOLUMEN
vergeben durch die BUGA 2009 GmbH, Stand: 29. Januar 2008

Jahr
Anzahl vergebener 
Aufträge gesamt

Auftragsvolumen 
Schweriner Firmen 
+ LK LWL, NWM, 

PCH                          
(€ / Netto)

Auftragsvolumen 
restliches Land M-V                           

(€ / Netto)

Auftragsvolumen 
übrige Länder                    

(€ / Netto)

2000 33 84.639 22.953 16.570

2001 14 171.615 0 69.170

2002 36 1.443.011 63.872 384.092

2003 93 284.051 13.167 32.536

2004 109 1.035.693 57.567 1.332.319

2005 208 959.343 91.711 266.461

2006 464 2.331.685 238.375 3.850.458

2007 669 11.635.516 10.880.899 1.723.309

2008 963 3.393.296 2.661.036 3.095.555

2009 79 290.610 229.512 114.833

Gesamt 2.668 21.629.458 14.259.092 10.885.304

Prozent 46% 31% 23%



Grundlagen für die Vergabe von Leistungen

Konzept zur Finanzierung, Vorbereitung und Durchführung der BUGA
• Investitionen
• Durchführung

Richtlinie zur Förderung von Infrastrukturinvestitionen
• Öffentliche Ausschreibungen

Vergaberichtlinien VOB, VOL, VOF, EU-Recht

Wertgrenzenerlass des Landes Mecklenburg-Vorpommern

http://www.vergabe.de/EG.jpg


Möglichkeiten, zur Erhöhung der erforderlichen Leistungsfähigkeit:

- Unternehmen stellen sich auf die Investitionen der BUGA GmbH und der 

BUGA-begleitenden Baumaßnahmen der Landeshauptstadt ein 

(Erhöhung des Leistungsspektrums)

- Gründung von Bietergemeinschaften 

(Sicherung von Spezialleistungen)

- Gründung von Arbeitsgemeinschaften 

(Steigerung der Leistungsfähigkeit)

Möglichkeiten zur Nutzung wirtschaftlicher Effekte



Erwartet werden 
- auf dem 1.Arbeitsmarkt ca. 500 Beschäftigungs-
verhältnisse

- auf dem 2. Arbeitsmarkt ca. 200 Beschäftigungs-
verhältnisse

Primär betrifft dies die Branchen:
- Hotel- und Gaststättengewerbe  
- Garten- und Landschaftsbau
- Sicherheitsgewerbe
- Tourismusgewerbe
- Reinigungsgewerbe
- Handel

Beschäftigungseffekte durch die Bundesgartenschau

http://www.ahs-hergoeth.de/reinigungsservice.jpg


- Bildung einer internen Arbeitsgruppe zur  
Vorbereitung und Durchführung der 
BUGA, unter Leitung des Geschäftsführers 
der Arge

- Einrichtung einer Lenkungsgruppe BUGA 
unter Koordinierung des SUBZ

-Einrichtung eines Bewerberpools

- Organisation und Durchführung eines 
speziell für die BUGA ausgerichteten 
Assessment-Center über Qualifizierung

- Fachliche Qualifizierung der geeigneten 
Bewerber

Ziel:
Gewinnung von mindestens 
1.000 freiwilligen Interessenten !

Aktivitäten der Bundesagentur für Arbeit und der Arge Schwerin

Arbeitsgemeinschaft
zur Grundsicherung für
Arbeitsuchende in der

Landeshauptstadt Schwerin
Der Geschäftsführer

Arbeitsgemeinschaft
zur Grundsicherung für
Arbeitsuchende in der

Landeshauptstadt Schwerin
Der Geschäftsführer

J o b c e n t e r
W i s m a r

Arbeitsgemeinschaft 
zur Grundsicherung für Arbeitsuchende in der 

Hansestadt Wismar
Die Geschäftsführerin

J o b c e n t e r
W i s m a r

Arbeitsgemeinschaft 
zur Grundsicherung für Arbeitsuchende in der 

Hansestadt Wismar
Die Geschäftsführerin

Arbeitsgemeinschaft
zur Grundsicherung für

Arbeitsuchende im
Landkreis Ludwigslust

-Standort Ludwigslust –
Der Geschäftsführer

Arbeitsgemeinschaft
zur Grundsicherung für

Arbeitsuchende im
Landkreis Ludwigslust

-Standort Ludwigslust –
Der Geschäftsführer

Arbeitsgemeinschaft
zur Grundsicherung für

Arbeitsuchende im
Landkreis Parchim

- Standort Parchim –
Die Geschäftsführerin

Arbeitsgemeinschaft
zur Grundsicherung für

Arbeitsuchende im
Landkreis Parchim

- Standort Parchim –
Die Geschäftsführerin

Arbeitsgemeinschaft
zur Grundsicherung für

Arbeitsuchende im
Landkreis Nordwestmecklenburg

- Standort Grevesmühlen –
Die Geschäftsführerin

Arbeitsgemeinschaft
zur Grundsicherung für

Arbeitsuchende im
Landkreis Nordwestmecklenburg

- Standort Grevesmühlen –
Die Geschäftsführerin

„Mittendrin statt nur dabei!“ 
Arbeiten auf der 

Bundesgartenschau 2009 in Schwerin

Ihr Engagement wird in folgenden Bereichen benötigt:
• Hotel- und Gaststättengewerbe

(u. a. Restaurantfachkräfte, Kellner/in, Küchenhilfen)
• Gartenlandschaftsbau

(u. a. Garten- und Landschaftspfleger/in)
• Sicherheitsgewerbe

(u. a. Sicherheitsfachleute)
• Tourismusgewerbe

(u. a. Touristenführer/in)
• Reinigungsgewerbe

(u. a. Zimmermädchen/ Roomboy, Reinigungspersonal)
• Handel

(u. a. Verkäufer/in; Verkaufshilfe; Citylogistiker/in)

Haben Sie Interesse ???

Name, Vorname Geburtsdatum

Straße, Hausnummer

gewünschte Tätigkeit

PLZ, Ort

* Bitte in Druckschrift ausfüllen
* Reichen Sie Ihre Interessenbekundung bei Ihrem 

Vermittler/-in der Agentur für Arbeit / ARGE vor Ort ein



Gemeinsamer Arbeitgeberservice Westmecklenburg

Gemeinsamer AGS Westmecklenburg

- setzt sich zusammen aus Spezialisten 
verschiedenster Wirtschaftsbranchen und 
Positionen (70 Arbeitsvermittler)

- sieht den Personalbeschaffungsprozess aus 
Ihrem Blickwinkel

- operiert nah am Arbeitsmarkt und in enger 
Abstimmung mit Arbeitgebern

- Bietet jedem Arbeitgeber einen festen 
Ansprechpartner   

http://arbeitgeberservice.ferienjobs4you.de/


- Nachnutzungskonzept

- Finanzierungskonzept

- Dauerhafte Verbesserung der 
Infrastruktur:

- Garten des 21. Jahrhunderts
- Garten am Marstall 
- Jugendtempel
- Stadthafen am Beutel
- Schlosspromenade
- südlicher Schlossgarten
- Schweriner Rudergesellschaft
- Landesregattastrecke

NACHNUTZUNG



BUGA ALS AUSLÖSER FÜR NACHHALTIGE STADTENTWICKLUNG
IN DEN BEREICHEN

KULTUR

TOURISMUS

WOHNEN






